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Literarische Miszellen

@) Die französische Verlagsfirma ONn Poussielgue (Parıs, Rue Cassette 15)
kündigt 91 Unternehmen A welches für dıe W  Ör  L1ter aturgeaehlchte des
Benediktinerordens wichtig A werden verspricht. Unter dem Gesamttitel La
Tance monastique wiıird beabsichtigt : Die Veranstaltung VO N-et}aug;g&}ze_nder er. der Benediktiner des und Ja  undert Die Ausgaben collen
mıt ofen versehen werden, welche S16 miıt den Ergebnissen' der heutigen
W issenschaft Einklang bringen, Die Veröffentlichung bisher ungedruckter
okumente DıJe Herausgabe 1n Zeitschrift: „Lies archives de Ix BT
TANCe moNastıque”, die vierteljährlich erscheinen un eu® Studien +4%  ber noch
unerforschte G(rxebiete der Ordensgeschichte bringen aoll ileen und Kongre-
gatıonen, welche die Regel des nl DBenediktus efolgen, sollen berücksichtigt
werden., Jedes Jahr sollen 7WOL: an Format 89) erscheinen, auf die NS A  MSn

mit der Zeitschrift für Fres. subskribiert. Die Zeitschrift alleıin,
welche mıindestens 400 Seiten jährlich umfassen soll, kostet J F'res. Für 1905

Recueiıl des Archevöches,sınd schon folgende Bände angekündigt:
Evöches, Abbayes e1 Pr]ıieures de France, Dart Dom Beaunitler, bene-
dıetin de la Congregation de Saint-Maur, ‚.Tefondu e1 complete par Jes benededietins
de Liguge.« Tome Proviınce ecclesiastique de Parıs. (In de 400 ‚VYOC
cCarte 3880 LesMoines de VTancıenne France. Perıode gallo-
romaıne 61 né'érbv  ing  a an  ie_ranq‚ par le Dom .M. Besse
(10 fr.) Wır werden uf das. Unternehmen zurückkommen, sobald die einzelnen
Publikationen vorlhegen.

Die lterarische Tätigkeit des Benediktiner- und Cistercienser -
orde deutscher ZUuVg6. Der soeben ersechienene Jahrgang1905 von
KeitersKatholischem Literaturkalender, herausgegeben on ber-
ehre arl ‘Hoeber (Essen, Fredebeul un Koenen, 12°%, 384 jegt VOder
ıter en Kegsamkeit innerhalb' uUuNSer heiden Orden C111 beredtes Zeugnis

A2b Das uch anth: {t die dressen von beitäufig 3100 Schriftstellern, nebst
ffen chte (xeburtsort und Geburts-Angabe der on nın ishe Werke,

atltum hö s1n Orden
nd 18 rorde

81n ned reich29

1Im SEn usland che1d GsSsSe ber “

ın S{ edene el deutschergangen"worden ntlıc feh stel
Zunge AUS Nordamerika

OrdensgeschichtlicheRundschau
'ort eft 180—202 Zusammengestellt VON der Redaktion.

NsSseren etzten Hefte J miıtgeteilten Nachriehten
aD S1IC verschiedene mıtunter hochwichtige Kreig SSe

beiden Orden ugetragen, ber
Lesern im Nachfolgenden Be ht. erstatten, w W hıe üb

tweder urde derur h direkteMitteilungen verständigt
aus abged kten Notizen, dıyerser Zeitschriften GLC,. M erjal

öpfen nntien dıe bisher h r'’kömm ıche Ordnung
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enedıiktiner en

Kuropa.
a) Österreich.

AÄKrems  uns  ter. (Ob-Osterr.) Am DÜFE prı wurde der 06 Herr
Leander CZeErKT ZU bte gewählt. Der Neugewählte 1st, der VE 88l der

e1. der Ootstände dıeses uralten Ordenshauses Uun: StEe 111 Lebensjahre
Im Te 1859 Z Mödritz Mähren geboren esuchte 61 das deutsche Staats-
Gymnasıum ZU Brünn un wurde dann Eın]ährig--Freiwilliger 1111 Artillerije-

[)Das sehr gyute Examen AI Schluße diese  S  S Milı  yahres verschaitite. Kegimente,
ıhm dıe Fagnung Uum Reserveoifizier. Das nächste Jahr Wr er Hörer der
Philosophie den Universität 111 Wien. ber den gesitteten Jünglın: 11tt
nıicht Jänger der Welt. E fühlte sıch angetrieben. e1inNn Kloster treten:

SINg ach Kremsmünster un wollte e1N Junger des hL enedl. werden.
Man gab iıhm den Namen Leander (1881) Mit dem den Benediktinern eıgenen
Bienenfleiße studierte Theologie ; -daneben verwendete die freie Zeıt
naturhıstorischen un fremdsprachlichen Studien. ach sSe1Ner Weihe ZU Priıester

(1886) kam als Kooperator ach Eberstallzell. Großen KEuıfer fur das eıl der
Mit seltener Hingabe O  ag seinemseelen bestätigte ' da der Neugeweihte.

Priesterberufe, als später gleicher Kigenschaft- Zı Viechtwang: (1893—1897)
und Pfarrkırchen (1897—1903) bel Bad- wirkte. Kınige a  re hindurch war

Deruch als Lehrer der modernen prachen Staats--Gymnasium ätıg.
rastlose Ordenspriester hatte sich schon während SC1HNEX Gymnasialzeit miıt Kıfer
der Erlernung des Französischen und Englischen zugewendet. Eın mehrmonat-

vJIicher Aufen Frankreic rThöhte Fertigkeit der Konversatı]ıon.
Im TE1903 wurde der ebenso firomme, aqals umsichtige un: ge  rte Pater

. Leander [0)88 SC1NEIN ern 108 heimberufen, und dıe  4 Verwaltung der
In diesemAmtebewährteem Stifte zugehörigen Pfarreijien Zu übernehmen.

sıch ebenso treifflich _ vorher 1 er Seelsorge:un uf demLehrstuhl Es
konnte er niemanden überraschen, als1nachdem Tode desesLeonhard
dengeHAUEN Kirchenverwalter ZUIMU Stiftsadministrator erwählte, J& diesen Sog’ar
8008 D7prı zum bte erkor. Eti"ég’te das stille,geräuschlose Wirken des
Lehrers un: Seelsorgers DUr WEN15 Aufmerksamkeit 1 der Außenwelt, machte
ih. wıssenschaftliche Tätigkeit umsomehr weıteren Kreısen bekannt: Sein
Forschen ı der Insektenwelt, namentlich dıe genauen Untersuchungen, _ dıe eI den

Zweiflüglern (Dıpteren); einer Ordnung der nsekten, widmete; zeitigte prächtige
_ Früchte. Leander Czerny bleibt der BRuhm gesichert, 2 gahz HEeUue Arten dieser
Tiere eingehend beschrieben - haben Wel avon verewigen SCINneEnN Namen, da
S16 den Beisatz zernyi« fuhren die » SCIOoM y Za Czerny1« und dıe » Heteroö-

Czernyi«. Von der Achtung, deren sich der begabte Forscher
Fachwelt.. erfreut, zeug' der Umstand, daß INa ıh als Mitarbeiter gelehrterZeitschriften (wie der » Wiener entomologischen Zeitung«un: »Zeitschrift für
Hymenopterologie un Dipterologie«) geWaNnNn. Ebenso wollte. 1 seiner gelehrten

Mithilfe N1C. eniraten, als IN& Berlin darangıng, eın Riesenwerk ber die
Tierwelt, dasden Namen » Tierreich« führt, herauszugeben. Dem kundigen
Dipterologenfieldie Aufgabe ZU, eINIYE Familien AUS der Ordnung der Diptera

behandeln Die eingehenden Vorstudien hiezu bewogen ıhn, die hervorragendsten
‚Museen Frankreich, Belgien, England, Dänemark, Schweden, Deutschland
nd ()sterreic. besuchen. Nie unterließ en rten, WO weilte,
den Zweiflüglern nachzugehen und S1€e e C reichhaltige, nach Tausenden
von « Exemplaren zählende:Privatsammlung NHEeN. Eben diesem Sammel;-
eifer enisprang V  en Frühjahr - die Reise nach Oberitalien.. An den See

_ gestaden 11 den Lagunen _ Venedigsstellte der Forscher emsigst den Zwei-
flüglern ach 50 fehlt enn dem Die von Kremsmünster jener blühende

Kranz N1C. der S viele bte des alten Münsters geziert: die 1€. ZuUr W issen-
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schaft. Aus Jjeister Seele kam Abt Leander das Versprechen, das ach SC1L1HEX

daß dıe Fackel der Wissenschaft, cdie in Krems-Wahl ZU. bte gegeben,
müunster 111e erlosch, leuchtend erhalten werde. uCcC. ihm Her Kegilerung
voll Segen !

B en, Schottensti{ft. Der hochw. Hert k U, Hofprediger C5öLl
Wolfsgruber wurde von ST. ajestäl em Kailser ZUH 114 Titular Hofkaplan
ernannt. Dem OC Prıor Agıdıus .Pfeifer. haft, e #mınenz der hochwürdıigste
Her ardına.Fürsterzbischof dıe W uüuürde eıNeESs geist]. ates verliehen.

Michaelbeuern. (Salzburg.) Bel der Maı stattgefundenen
‚Wa YThıelt das, urce den An arz erfolgten Tod des es
Friedtich Königsberger verwalste, altehrwürdige Stift Michaelbeuern 3861
Abt der Person €es bisherigen Priors und Arr-Administrators VON

(Salzburg), Wolfgang StockhamımMer. SeE1iSs wird diese getroffene Wahl
als e1inNne außerst glückliche begrüßt, da der neuerwählte Abt als eın ilrommer,
milder, charakterfester, sehr erfahrener und- Ce1INeEeEIN außergewöhnlıchen Ver-
waltungstalente begabter Priester nd Ordensmann bekannt ist. Wolfgang
Stockhammier ist e1in geborner Michaelbeuerer un steht 1111 Lebensjahre(geb.
anı J unı 1842) ach Vollendung der sechs Klassen Staatsgymnasıum

Salzburg, trat das Michaelbeuern eın, setiztie nach dem Novıizı]ate
Er7 Studien fort und wurde anı Julr 1868 Priester geweiht,

wirkte dann verschıiedenen Pfarren als Kooperator un: Pfarrvikar, 11}
Mülln, Arnsdorf un eewalchen, und: se1it 1893 als Nachfolger- des Nor.

‚verstorbenen Gregor Mödlhammer Muüll als Prior und. arr-
Administrator.

Dürnbeı g. (Salzburg.)” ı nTod des es. Am 17 Maı 1. STar.
aufderRückreise VOU er KEinweihung des Trappi$tenkiostérs Ölenf)erg 1
Pfarrhause ZUuU Rohr der hochw. Herr Vinzenz Motschil, Abt des Benediktiner-
klosters Marıastein Dürnberg.. Geboren 175 April 1839 Oberbuchsiten
der Schweiza  e seıne Studien. ın Marl]lastein gemacht und Wr dort das
Kloster ei n g_gtrete_g. Im Jahre 1864 wurde e ZU Priester geweiıht. Später wurde
ihm dıe eıtung' der Schule übertragen. ImJahre 18/4 wurde Motschi

reIN IN Bas 7 dort e1IiNeE Ansiedlung
nde uns yon de Revolution edrohten

en des 1Mas che hrer Gesundheit
seh etzt St wı kehren
Mitt] weile war uch das z te Ig rden und enz g1Ing€
zunächst seinen Brüder _ Mmehrere Jahre Beicht-
vafer 11 Kloster Gu }, bıs als le berufen wurde., Im 1900
wählte der Konvent. In Delle _ _P. Vinzenz ZU Abt,. Schon 110 erstien Jahre se1ines
Amtes brachte ihm die WaldekRosseausche Politik schwere Sorgen. Mit Sicherheit
konnte ANSENOMMEN werden, ‚daß der Niedeg‘falsäun’g derBenediktiner €  e;

Abt ]ınzenzd amtlıche GenehmigungZUF WFortexistenz nıcht erteilt werde.
beschloß aher verlassen. Nach _ Jängeren _ Unterhandlungen wurde
Dürnberg als eue Ansiedlung gewählt. Kaum hatte sich dıese letztere, Dank
guünstiger Verhältnisse, konsolı  jert rıief uch schon Gott den umsichtigen

N derselben ab
D) N BL Abtw ah  — Die Kapitelversammlung des Benedikti erklosters

n-Dürnberg wählte e1ınen Nachfolger des sel es Vınzenz der
Person des 0C.‚ Herın ugustin Rothenflue. Derneugewählte A bt ıst
geen re 1866 1 Städtchen Rapperswyl,. kKanton Gallen, O hat
am ()k tob 1886 Delle _1n Frankreich Profeß abgelegt und 18t. am 766 Mai
890 Priester geweiht worden. Nach kurzer. Lehrtätigkeit. der VON den
enediktinern geleiteten Studienanstalt seıt 1892 Pfarrer
Hofstetten beı dem bekannten -Wallfahrtsorte ‘ Mariastein bei Basel Die el,
welcher der hochw );  Herr vorsteht, wurde egründet 1085 / Beinwil,

A
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anton Solothurn, wurde 1648 nach Marıastein übertragen, domizilierte . VON
837— 1901 und siedelte 1902 ach urnbergiüber 1leErwähnung

verdient die atsache, daß ‚us em angesehenen .Bürgergese lechte der Bothenflue
In Rapperswil innerhal 150 Jahren Priıester hervorgegangen sind und der
neugewählte Abt Augustin der LE Abt 1st, den A1e Rosenstadt Rapperswilihrem Mitbürger Z zählendie hre hat,

Praglia. (UOsterreichisch Istrien. Anfangs Mai wurde Don Beda
:Cardinale zum AbtVOoON Praglia. geweiht, nachdem ungefähr Monate fr her
‚ Benediktiner dieses se1ıt Jahren verlassene Kloster,welches 1114 das on
‚cCassıno von Venezien nennen könnte, ‘bezogenhatten. / Kıirche und Ahbtei wWaren

Zustande, als oh dort eine Vandalenhorde gehaust hätte In der Kirche
len die berühmtgn Biılderon Anton10 Badile, Le und Freundes on Paolo

Veronese,und dieKunstwerke von Luca Lungh1ı und SE1INer Ochter Barbara
DasKlostergebäude ist. <  =) außen.sowohl W1eE von 1n wahrlostem
Zustande, daß mManglauben sollte, es stehe . sehon Jahrhunderte, Jan So verödet.
Zum Glück ist das wunderschöne Freskogem devon Montagna, die Kreuzigung,ınversehrt geblieben. Wie vielMühe Opf WIr dıe Restaur run. der
Kirche un des Klo Le fo ern der alten el hat der 'Aht uch

Seelsorge Praglia übernommen
rand IM des K

Y nals
aszarrsStp 908 ®]

In der 1m ZzwWweEel Stocke es al 10 ({ra be dlichenpalais
emälde- und Antiquitätengaleri h sichAIl 27 der Parkettfußboden

‚entzundet ; das Feuer bhreitete: s1cl auch ” auf neben dem ‘Sfiieg_gii_l;aus\e_ befind-
.liches Zimmer aus, Adessenwertvolle alt tüml heEinrichtung gänzlichverbrannte
Der. Schaden ıst beträcht

N

Whe rd oh 1i
' digt, Pon k a Ze ‚0281 ıe Festpredigt hielt

euer Abt Gregor Danner Bon]ı Z 181 München, der auch früher als
r1ör [0201 Scheyern eın paarmalı an diese este gepredigt hatte D>  bt rego

wohnte dem Amte und der Prozession In poutificä‚lit_)us ‘be SA
Mittwochder Pfingstwoche, Ta Herr Reichsra Bar mer-Klett
Besuche de Klos Jlg

Nsere ehrt ön se le senheit
1€e Nnı wGrego

Zze S1
Pon al-Assi en

X334w
u

Co Das est erzen
Mar rac hochA
Herrn. Er Vo
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Plankstet In Anwesenh hoe €es on Scheyern
elerte dahier Seine Durchlaueht Pr 12 Herzog Aremberg, Georg1-
rıtter und Domkapıtular Z Eıch Att, Maı SEe1IN 257jähriges Pri sterjubiläum.
AÄAm Mai, dem„‚Schutzfest h1 osef, legtecCc1H Lai:ienbruder unter. dem Von
OC Herrn hte vVvon Scheyern gehaltenen Pontifikalamte: die hl Ordens
gelübde ab P

D ch daAm Juni. . INOrTrSERNSs u11 Uhr ging plö
SaANZEDach desgroßen Okonomiegebäudes D} Kloster Schäftlarn rakt

Flammenauf. Es fıelen hıerbel 000 entner Hen den Flammen
- ORLer. Der sehr bbedeutend Schaden .  urc Versicherung gedeck

Mı x {{}O, Ischauft st{. 1HeN. Ein soeben 1881 Berlin
(jouverneur V. Deuts Ostafrik raf Götzen eingelan LEes elegramm riıch el
ach 11Va sınd Eingeborenenberich elangt wonach R of ;plıes ude
Gabrie Sonntag, Bruder. ‚Andreas Scholzen, Schwester Feliecita Hiltner
Schwester Kordulaer aufC1NEL Reise zwıschen Kıilva und ale rd
worden sind. Der Bischof durch das Bezirksamt Kilva zurückgerufen _un:
meh rmals rsucht, worden, Reise aufzugeben, aber en  ärt, auf e19ENEVerantwortung .‘©  18  ©  30 wollen.

Tulzin Nach Brasilien abgereist nd Mai fruh VO:
der‚ hiesigen‘ Iutterh Benediktus-M ssionsschwestern Schwestern:

unt ührung, ihrer ehrw. Mutter Priorin und Sch er Melanie, welche auch
wecks Neu ndung Von Missions at nen ‘ 11} nach Südamerika unt,
12 siıch ktob ausdeh Den el den western

\uC. uf iıhre gefah llen Re
RKRoser eltene Prım fe wurde nta

dtnf Zzu el gehalten ortse
nämlich er I efa EOrdensp jester a Marıa a
laıland heim el hl eßopfe en 038 VO:  ] Sr

hofdem K dına Eır bı on ZU gier ht wurde
re: nın eißen Ben INCIN, weilS16 d

A, Orden 1' eutschl kannte Be ik
lı et

M elige
u und st bi47  8

om an usca Rı eN
ers CDC e vetane

1na hö fwe en

Da üb and
Kornelimünster OCMN iımunster be che

18% de Bened kt est tet orden (Stri
Hol nd. Ahbt ikt

Le rsem Na be z1 iırd UuC diesem
be ehr alnn i1iNe NEeEUuU Hei
Anzahl He CrN,

ruh uhen 1e en Jah lIke
rde

Wn Ve des St Bon atı de H. 'L
86 ın ns hfolg den.

sführliche
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Über d as S ı. Bonıfatius«-Jubıläum,;
das Fulda VO bis 17 unı gefeiert ward, herrscht allgemein nur
ine  v Stimme: relıg1öseEs War e1nNne jeder 1N81C erhabene und großartigDas FestFeier, würdig des großen Apostels der Deutschen, dem S16 ga
verschönern und den eilnehmern e1Nn reiches Maß Voxn rbauung und Freude

was SCe1NEeN Kräftengewähren, hat das Festkomitee gesorgt, - gyearbeitet,
stiand. ber 30 Kirchenfürsten;176 Kardinäal OPP VOL Breslau, aurdına.
Fischer Von Köln, Kardinal Katschthaler [0)0 alzburg, Erzbischof Nörber VON
reiburg, dıe Erzbischöfe von ı Utrecht un Bamberg, dıe i1sSscChOTe VON Erm
Jand, uüunster, Osnabrück, Limburg,./ Rottenburg, _ Straßburg,, Lrıer, Paderborn,
Kulm, A rmeebischof Vollmar VON Berlin;, die Weihbischöfe VOIL Posen,
Straßburg, Paderborn, die apostol. Vıkare: von j]3yesdefi‚ Christjianla, Koppen-
hagen, Stockholm, der Erzabt Bonifatıus Krug' 0381 Monte-Cassino ünd zahlreiche
Abte, eih guter ,"Teil deskatholischen Adels und der katholischen Notabeln des
Deutschen Reiches hatten sıch eingefunden.

Der erste Tag der Oktav Wr der glanzvollste. . Um Uhr begann das
(G(Geläute der Domglocken, brausend. erklang “die rge durch dıe weıten Hallen
des Domes und: draußen wurden Böllerschussegelöst. Beim Eıntreten der Kardinäle

das dicht gvefüllte. Gotteshaus erhob siıch ehrerbietig die Menge. In feierlichem
uge wurden die Kirchenfürsten Zzu Chore geleitet unterdem erhebenden‘Gesang
des Alumnenchors: Kece sqeerdos’ Mashus Voxn "Thielen A Voran schritten die
Kardinäle - Katschthaler (Salzburg)‘un Fischer ‚(Köln),- ıhnen folgte Kardinal
Kopp (Breslau), angetan mıt dem Hermelinschmuck Is . Zeichen der urst-
bischofswürde. Währenddes Pontifikalamtes, welches Kardınal KopPp zelebtierte,
San der Chor der Alumnen die Missa 1. hon. Franeisei aver1]l VO  - ‚Witt,
beim Offertorium das T'u Petrus m1t Orgel- und Instrumentalbegleitung von
aller, VOT der Predigt das Venı Creator Voxn Witt es exakte, Mmuster-
gültige Vorträge. Einen tiefen Eindruck .machte CS als beimEvangelium . die
Malteserritter die Chore belde 1L  len IM Eihreı platz erhielten ıhre
Degen entblößten un präsentierte

Die Festpredi It Bischo DrKor rıer). ntwari eın Lebens:
bild deshl Bonifatius, dessen‘ Nacheiferung: er Freudigkeit des Schaffens
und der "T"reue des Bekenntnisses er ‚aufforderte., . In en Vordergrund: sei1iner

Ausführungen schob der Festprediger den Hinweils, daß der Heilige mit
der Entsendung des hl Bonifatius keine dıschen orteile, uch nıcht 1e Auf-
rängung, HEX: fremden Gewalt erstire habe, sondern C1INZ19 die Förderunge&
seelenheiles derjenigen,. welchen mıtem katholischen Glauben christliche Kultur
und chrıstlıche Gesittung gebracht werdeh. Die Predigt schloß mıt einer
Bitte an den hl.Bonifatius,en Völkerhirten -dennämlichenGlaubenseifer
erflehen, w1ıe er ihn beseelt habe,

Wahrhafft großartig gestaltete sich die el len-Prozession chm
In kostbaren Reliquiarienirug aneinher: as aupt der hl Lioba aup
des Sturmius, die reıCodices. Bonifatiani, den Dolch Heilige
getöte ard, eginen Armund das Haupt des hl'Bonifatius war in Schau:z:
spiel be dem manche Träne der Andaecht vergossen ward!

Abends Uhr begann die Festversammlung. D berbürgermeister
VonNn u.  &, Dr. Antoni Gruße und. hoberöffnete dieselbe miıtdemkatho

markıgen Zügen Bedeutung‘ des hl. Bonifatius hervor. -Wir hüten hier
kein Lokalheiligtum, sondern einNationalheiligtum. Möge das Grab des heiligen
Bonifatius uch unserenZeiten wıiederder Mittelpunkt des Glaubens werden!

Hierauf begrüßte Bischof Adalbert von Fulda die Versammlung. Unser‘großer
Landesapostel (sö ungefähr führte der Bischof aus) ist nicht tot! Er lebt
unsrer Mitte ! Das hat der heutigeTaggezeigt. Wir wollen uns daher stärken
1m Glauben Jesus Christus,.den Heiland der Welt, un unsre _ Kirche,
die auf den Felsen Petri gegründet. ıst, und von welcher allezer gelten wırd
die Pforten der Hölle werden N1Ccüberwältigen. In das rab da un rufe



jeh: 1n& Heiliger Apostel, be1ı deinen _ Gebeinen schwören WILr CWISCH Glauben
DSIEeE heilige Kırche und ihre „‚ehren 11 Leben und Tode!

Herrliche en hielten ann ‘noch Justizrat Dr. Schmitt (Maınz) über
das » Der hl Bonifatius, ein leuchtendes Vorbild des kathol Mannes
priıvater, öffentlicher I3 kirchlicher Beziehung« ; Reichstagsabgeordner Gröber
bDer dıe Organisation der eutschen Katholiken un: Jahrhundert.
ardına. KOopp führte AUus: Wır alle WwW1IiSsen und eklagen tıef, daß die Eın-
heıt und Kinigkeit der deutschen stiämme se1t eiwa400 Jahren ZerrTısSssen 1st,
un daß das deutsche olk geteilt ist nbezug aııf die Verwirklichung der hohen

Ideale, welche der hl Bonifatius ıhm. gyeste. hat ID ist das (zottes Fügung
un GottesRatschluß, und ıst ache, den passenden Zeitpunkt
‚bestimmen, Sein Lob un! Se 111 Preıs wieder erklingt Zunge.
Noch stehen WIr leider vollen Kampfe. Kaum erst haben WIr die Waffen
‚gesenkt, dıe WILr fur heiligsten Guter schwingen ‚ Öt; Waren ; Nnueın E  E

WILr en"Teil unsres fruüheren Besitzstandes ist uns wieder geworden;
Wuünsche un nsprüche eluschränken mussen A4uSs 1€e ZzZum Frieden mit unNnsern

„Mitbürgern. Und YTOtzdem iNnussen WIr erfahren, daß das innerste Glaubensgebietunsrer ehre, daß die innersten Einrichtungen und Gebräuche UNSIeSs katholischen
Lebens entstellt, verdre un miıt Einmischungen bedroht werden. Weilch
- Menschenfreund,. welchen Patrıoten muß nıcC mı1t tıefer Betrubnıs un banger

. Sorge erfüllen, wenn e1° s1e. WI1Iie viıele an ALl Werke Sınd, dıeerrıssen-
heıt och mehr zu erweiıtern ! nglaube und och mehr Unfriede zehren

Mark des deutschen .Volkes und verzehren es, Wir aber wollen nıcht schuld
‚.daransein ; WIFr wollen Geduld un Verträglichkeit üben. Es gibt Ja, abgesehen:
von weisen Staatsleitung, unftier den Niehtkatholiken 11011 noch Kreise, ©
weiche den geıstigen Zusammenhang. mıt dem Erbe des hl Bonifatius festzuhalten
wünschen, welche den Unfrieden als das Verderben des Vaterlandes: verdammen.
Im weilıteren nahm Se Eminenz bezug' auf die bevorstehende „Vermählung des

„ Kronprinzen, und brachte ein; Üegeistért' aufgenommenes Hoch Aaut as Braut-
paar AUS.

Zum Schluße erteilten die drei Kardinäle der Versammlung den Segen.
In der AaC) brach Feuer 1nı Dom AUS, as den eim 1urmes und

e1 herrliche (zlocken vernie te Trotzdem nahm die Feier den folgenden
STÖ rlauf. Am ontag den 981 PO:

fızı 1& 1t Rottenpler au
ur Fis
ischof er SC g0‘ FEa

(Augsburg), letzte age stliche M STt-1€redig?gd  RA  FEr und Juni hielt Maurus attner, e von Emau
Prag. ' Am unı predigte Thimotheus Kranich, Beuron; dıe
Festpredigt _ ß Juni wurde von Alban Schachleiter, B.; Vvon Emaus

gehalten..
In derxtadt Mainz

ejertean das ubıläum , vom Maı bis Juni. Angesagt War Urc. eın
Hirtenschreiben des Bischofs Klerus und Volk Täglich 1€e. Dom
Franziskanerpater Dominikus Aaus dem Kloster Apollinarisberg bei Remagen ClPredig der St Bonifatiuskirche fand täglich eın Hochamt mıt Predi
stat OZ ichder el ach die einzelnen Pfarreien derStadteinfanden

Sonnt den Juni War feierliches Pontifikalamt Dom, nachmittagseinegroßartigeFestversammlung, - obel Pfarrer Forschner (St Quintin1n Mainz) die
Festrede hielt. Für diegDiözese War auf den unı eınfeierlicher‘Gottesdienst Festpredigt W1e den höchsten Festen vorgeschrieben ;außerdem
wurden ın einer großen Anzahl von Pfarreien .nachmittags oder abends est-
versammlungen veranstaltet. Den würdigen Schluß der Festoktav bildete die

errliche Feier ın derBonifatiuskirche.
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Zum Gelingen de1ı Festfejer Kulda un: Maınz trugen nicht die
Tagesblätter - Hel, SO W1€@e EIN156€ . Sch rıften, die Uurc. das ubıläum veranlaßt
wurden. Von Jetzteren SEC161 yrwähnt.

Festschrift . AT Jubelfeier. des 1150 stage des hl Bonifatius
(Inhalt: a) Vorbereitung des HFestes un:! vollständiges Festprogramm.

Festdichtung. C) Leben des h1 Bonifatius. Die Reliquien. es h1
Boniıfatiıus e) Kurze: Geschichte von un Euhrer durch dıeSttadt.)

(Inha.Festgabe ' /A Bonifatius-Jubiläum 1905 a)Geschichte der Grabeskirche des ;hl Bonifatıus. Von Professor. Dr Richter. —
Die Codices Bonifatiani mıt Lichtdrucktafeln etfc. Von Oberbibliothekar Dr.

Scherer Fulda
_ Andachts- und Wallfahrtsbüchlein Z Verehrung des hl Bonifatius.

Von Priester der jözese ulda. (Die TeEl genannien Schriften erschıenen
der Fuldaer Aktiendruckerei.) _

Bonifatius-Büchlein: Von dankbaren Verehrer des heiligenBonifatius. Mainz.,. Druckund Verlag: Druckerei Lehrlingshaus, (Inhalt: en
des Bonifatius. b) Novene _ enthält für. jeden Tag eiıne Lesung aus den
Briefen. Predi ten des Bonifatius die‚Festpredigt des hl. Rabänus-
Maurus auf den [eiligen, mit passenden bet C) Zwel Andachten M1%, «!

1E e des hl nifatil d) Beleh NnBonifatius
r et eın tanBesondere dachtsübu ge Den Schlu bild

He elc. 1m Bistum Maın ders 71
ist. das Büchlein miıt. f&bbildung des Bonifatius-Denkmals Dom

Schweilz
Kins]iedeln üglıch des schnell

Ma es Brugge
16

1sS ählt16 ıftsdekan des (achfolger. EerwWwW
Der neu D>  bt ist 1858 geboren Altishofen der ähe von ebı1kon

Kanton Luzern. Er machte SEINE (Gymnasıalstudien Stifte un! Lrat 1877
iNns Novizlat. 1879 legte er die Profeß ab un beging 1882 S: 11 eıne
Oberen entsandten ıhn ZU weıteren Ausbildungan'die Gregorian Rom;

sich besonders 1r den theol ischen D] nd K und
heo V1 te wesh er ACter Auszeichnung als Dr endi

i dien als Profess Theo te
wurde Dane ka auch ald de egr de

te mı roßem rfo Missielr dners
de rof

ründe M18 10 Ordens
De Basiliu ize tift zurück

n Abt Colu LW tiıchwahl ka
Abt Colu er tte keine sSsere
Wahl treffen al ge hohe
Blüte des Stifte: se er GÄärtner

1€edes: geistlichen Wesens S€ genschaft
erzens nd Charak al iye 1N: Vereh

einenOrdensbrüde e ar en
Y der Bevölkerung

Üb gen tejerliche
hIte erhie olg en © Bericht

0  E
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Dıe Abtwel insıedeln uli 1905
Am 30 Mar 1905 MOrgeNs Uhr verkündeten Böllerse SE und VO:!  —

der Kanzel der Stiftskirche : der apostolische Ofar Alphons Augne: r107r von
ZzZuMuri--Gries, daß durch das„Kapitel der Stiftsdekan Thomasrn  BER Bos

Abte gewählt sel. Kınsıedeln ist e1Ne Konsistorl1al-Abteı, derne
A bt wird, gleich ischofe, VO Papste Konsistorium, verkündet.
aber ein solches erst auf den Spätherbst Y Aussicht stand, wWwar nsche
wert, dıe Weihe ZU beschleunigen un Q1nNn päpstliches Breve Junı
gewährte die hötıge Vollmacht. Der Konsekrator, Abt-Primas Hemptinnebracht

selbst Arı Sonntag den Jaulı:ı ach Einsiedeln. Dienstag, _ der 11} Ju auf
welchen die T’ranslation des hl Benedikt einfiel, War esSo ers geeigne d1ıe
Feier;. veil dıe auswärtigen Mitglieder und Weltpriester leichter sıch einfinden
konnten, als 2881 einem onntage. Zahlreich fanden sıch Abend vorher die
aste 23008 der noehw Diözesan-Bischof und Jubelpriester Battaglia;; die bt
Vın I1} enl VONO Rıchardton, Augustin KRothenflue VvVon Mariastein-Dürdhérg‚Ildefons Chober VON Seckau, ugen otz von Mehrerau, Leodegar ‚Scherer
Engelberg. Andere Prälaten anderweıtigen en kirehlichen unk-
onen abgehalten. Die Domkapitel VvVon Chur, Solothurn, St Gallen, die Chorherren-

ebensoStifte VOL Luzern un!' Beromunster Waren durch Abgeordnete vertreien ;
die Regilerungen VOL SChWYZ und Luzern, die Behörden VOoxn Einsiedeln, ;1S-
hofen; der Heıimat des nNneEUEN es und das nachbarliche Rappers LL ınıg
Vertreter der katholischen Presse waren eingeladen.

Die Feier begann MOTrgehs Uhr mıt der Prozessio dıe.
1e lateKirche AaUS nach dem siudlichen Flügel desOosters z  of

aste 1Empfang nahm und auf dem gleichen Wege in Ki he ück hrte
Prächtig Jeuchtete dıe Morgensonne ; der Flecken ins] al

Gesch Bagewand gekleidet ; die Häuser waren beflaggt, denAr ern der gr
E  user  e freigegeben. In ‚ Jlanger Beihe Z hinter dem Kreuze ie Z

orhemd, _dann derderKlosterschule, cAıe 200 Internen alar und weibßem
Konvent, dıe Assistenten, dıe Prälate Kanoniker Regi Bezirks

‚abgeordnete,. Kapuziner, Weltgeist erwandte übrige ter
Freiherr von Cramer let

Nachdem al er ega ..

predigt, NT1C EngeVerwandten des
den ich erwähl

Bedeutunerläuterte kur und 81 di bilie
TeuUZ, Ring und ; 41 egel ‘des hl. Benedikt dschuh

alen und schloß - mit eıneny Segenswun che für den ugewel en und selin
19 erfamili

An die Predigt reihte sich eih des apstes VO:
hte 3A ehPrimas wurde. 1s .Assıstenten ungierte die

Augustin Rothenflue. Auf die Verlesu st 16 und Y
Ei esleistung, folgte die Messe;; der Cho die he ess vo ros1ı

ische (9)000! kaleOpus Die Zeremonien hielten sich as
segnende Gang C: neugeweihtenAbt rch e Kirche
Throne Kapi Trenatz un es nahten sich in Janger 61
des ft m dem Oberhaupte knieend ZuUu huldigen nd
Frie erhalten Dieser Vorgang nach de
Urte Zusch das Rührendste an ganzen Handlu

Y sich der Familie der Fried
war 11 nd degeworden Zug be egie

de ]C stat gel ZUruüG du Kirch den Hof e
löste Im Speı saale Kloster die Wän

1% 611 uerflorder 53 Abte ; das des torbenen Abtes Kolumban
das des IL mit Sec1NEeCHL Wah SS

6] und Mitteilungen. 1905 XXVI

WT
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raees Tafelaufsätze mıiıft Blumen des Klostergartens vollendeten den Schmuck
©  N altertümlichen Saales, wWorıin f{ur eiwas mehr als 200 Gedecke Raum Wal-.

Abt-Primas begann die Reihe der Toaste Er begrüßte den Neugewählten
hiebevoll-väterlichen Worten 1 feinen Nklängen dıe kırchliche Treue un
die Milde el W esen denken den ruhmreich regierendenaps und
den ZU SEe1INeTr - te ıtzend ‚Diözesan-Bischof als Petrus und Johannes als den

>>  bt der rene und der Gottes- unMenschenlhehechen AbtT’homas,
tiefbewegt, nde an ach allen Seliten, besonders auch dem AbtPr Al
€Stellve r'| er des hl. Vaters, de  z ireuen Freunde Finsiedelns Zu dem
'ahlsp ch« rdens: Ora el Jabora gehört uch och das Ama. Das ist die

groß ele Ordens, dıe Liebe / fa Gott und den Menschen. Dieser Liebe
ı1l ch. > 11em dienen ; dienen Gott em Herrn undSEINEL Kırche; dıenen
der Rege des enedi un se1nNemlieben Stifte Marıa- Eınsiedeln, dıenen

andem ngern und weitern Va Regierungsrat Schuler-Styger Von Schwyz
bra m rel Wor dem en bte die HuldigungVvon RegierungSchw dar, dıe ıchel dıesem Anlasse mit vertiefter ank

ngen und uüberna che Gnadenschätze erinnerten,deren Huüter
nd Spende hrw. ZUum hle des AD ZEN Landes SC1 Re ngsrat,

r‚ prühendem ; Geist
Ü,

nd köst chem
$ uck r Vol des IO

W urger attaglı cklich
Bene ik nd dem

bten te rat Be erbrachte dıe ckwünsch der kath
CS  CR d chw 1zerische Bun i(esversammlung, ompropst Eggenschwile
g ften hurner Katholiken. Ergreifend die Worte, miıt denen:e  hrt r ısh fen, der ugendfreund Abtes 'homas. die

est ten Vvon dessen allzufr torbenen Eltern ch te, Is ltäter
imat ort och re aren g.ıh r M f1b 1NS1e 1s

ürger ese
e  e

ags us

Schluß 46 Krone der Festfeier brachte der‘ en  2 WO die
«sikalıse räft insıedelns iıhr Bestes in Lied und Trompetenschall leis ten!

ran schloß ch die brillante Beleuchtung des eéke‘ns, der 58 den
länzend 16 tlei d1 Liebe und nh ngl das Klo er nd

öglı7) ckelzugssensä ische chossen Fa
o] enl

e1 ster ch uf
814

chfe ChNhtie li ma
ede sindte “

un erdank
m  se dendıenste e1s sh  a Bened t.

ha Vaterl]
unıon faıt ber er at di nıcht anget t

er An abıgen eNsauch Siners g1 in amı
heit.

eiıden, dem de ten Schl
Vnendjährig prac) des

A  A vAla Wizanbu el min, la

a  S“  Z

zn (Ö
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Miıt Wiederholung unserer he lüe WUu che danken WIL
gleichzeitig herzlich für die In be brüderliche Berichterstattung.Die Redaktion.

hohe Besuch
_ Seit November 1904 November 1904, hochwürdigster Herr

_ ‘Albert Wildauer, Abt von Fiecht, un ST bıschöfl Gnaden WillibrordE  Z Benzler, Biıschof Von etz Januar 1905, OC Paul Schäuble,>  bt. von Jose Louisiana, OYd-Amerika. Juli, hochw. HAht-Primas
Hildebrand.de Hemptinne, A O Julı, hochw. 1INZzZeNZ

Wehrle,- B5 AbtVOQ Richardton, Dakota. Hochw. eodegar Scherer,BaAbt[a} Engelberg. Hochw. Augustin Rothenflue, Ba Abt
VoOn Marıastein-Dürnberg; - Hochw Idephons Schober, Abt VvVon
Seckau. Hochw. Kugen Notz, Cist., Abt von.Mehrerau. Juli,hochw. Ignaz Conrad, D Abt on Neu-Subiako, Arkansas.

X3  K3

talıen.

hen K
Rom. a) Die Feier des Festes s{ Benedikt 1El gyriechileg. Am März 10 welcherm 1. der orientalischen Kirche

' est. des Benedikt gefeler wird, wurde dasselbe f{ejierhcher Weise
der ZUM griech chen Kolleg gehörigen Kirche St Atanası 1. Rom begangenDas ontıfhı amt zelebrierte ach. griechischem .1CUS hof n]ıerten

denoff. Jerten ihm hieIgaren als ?ech n de schon om
ssıste besorgte dı ol]len d ch hen kirchli

10N e] onders uns er etwas
rende hat; wurde m1 große Andacht den nen

ol
nauigkeı

eführ sfterun t ihre atres
G

toren gege
nseren heiligen Patri Hs Wir al bek nt Oraus, -daß Leo 18R
e Be ed ktin ÖOrde die uig ZUWI1eS, das on Gregor XII nde des

ichtete gr Heg Nn Rom Zzu leiten ntier der
nediktine Zkam neues das Koll eıil die 14581 der

Z

s

Wer CIden kirchli
Vücklichen el schen he

och InıS War Gr 1U
nNtOoN1L an rıe alischen Kire gleic1se 1 kziden 1e bei rientalen

hl. Aug us SsSowı1e uch der
ikt ebe Gott, daß unter tu er hl Benedik

des grie OW ın Syrien _un Jerüu-
ert ut ist, di getren Kirche erm ereı 19% rden,Wor andes 1{1 Pastor

rek brave lu nen Kollegs verdi
rba YTaZzZıs hrung der the kömmlie Ges

ch rsp nglichen nheit
reß

tionen St. 10 an Uun! 1ın St ahm auch der
regen dem un!

blacen chen Kon ch Abte
hen fanden

Da es eier e Funk tatt.
12
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Kardinal Capecelatro in Montecassino. Die Porta 10Ye€, uUurc.
dıe Au Herrscher und Fürsten dıe €1 einzutreten pflegen, San

unı O!  en, Seine Eminenz den Kardinal ' Alfonso Capecelatroaufzunehmen. Der ardına. ist als Protektor des Benediktiner-Ordens zugle1c
Schutzherr und eele der Arbeiten; diıe Z Kestauri:erungun' Ausschmückung '

der Grabstätte des Benedikt unternommen werden. Bekanntlichwurden1e
UÜberreste des Heiligen derselben Stelle beigesetzt, einst das Götzenbild’
€es A.pollo-gestanden, welches Benedikt. ‚vernichtet. hatte Auf den.Arm selnes

Hilfserzbischofs Msggr. Bilagio Pisano gestutzt, und begleitet VO. bte Bonifatius
Krug stieg. der Kardinal langsam die breite T’reppe hıinan,.1e ] cdıe Ahbtei

ol de .Felice AUS dem Seminar Von Capua bemerkte jedoch sehr riıchtig, daß
der Kardinal dieselbe , Geistesfrische bewahrt haäbe, mıt welcher eınst oft Z
berühmten padre Osti1 geeilt WÄärL, Und eute lebt padre Tosti wieder. aquf

dee, welche’ seın Nach{folger ‚Abt Krug mit. 'viel Verständnis und Liebe
aufgenommen, gereift un: ZUur Auüsführung gebracht: die bis dahin schmucklose‘
Krypta wırd eine.. künstlerische Ausschmückung erhalten. Gleich ach ‚ diesem.f  C hohen Besuche na Abt Krug seine KReise wieder auf, um fIremde Länder
die. Kunde Z tragen, ın welcher. Pracht das erhabene Monument. 1 Montecassino

} exglä_nzeu‚ soll, un milde Herzen bewegen,bei‘. diesemunvergänglichenWerke Glaubens un! nst. mitzuhelfen.Welchgroßer ON rast zwischendem-reizenden Bild,‚Wwalehe obere- irch: bietet un dem ST Ernst
der darunter vlieg'eiiii;en Krypta. Welcher 'Reichtum, welch bwechslu ‚ welche

der Ausschniückun@ oben, undwelch ernstes Gepräge nd iginalität der
; Auffassung beiden Bildern unten, welche VON den hesten Kunstlern der
beuronischen ' Schule unter Leitung des Desiderius ‚hergestellt ‘iwerden.: S  1t
Hiılfe des ‚Studiums der antiken Kunst. unda 1 Finklange m1 den stren
Prinzipien e1n christliehes Monumeht.amGrabe desjenigenZU schaffen; der
selbst Lehrer tund uster‘ der olilkommenheit WAar ; dieses €ea. derVoll:-
kommenheit k nstlerische 3 zu kleid &. Ku selb oviel geıstıgen -

che Ollko menheit
11 atz

1Sm heLV sta te welche du
; Ausär ck und sSich A sammeln undden 1Z1SMUS denA  n A UE  N z Pilger bewegen,ribut der erehrung dem großen‘ ‘ Patriarchen zollen Dies 1st der
Gedanke, der überall ZUr Geltung omMM: Höchst befriedigt, sprach der hohe

derGast seıne volleAnerkennung Aaus: :Möge der SICISC W uürdenträger,29, Oktober seıin goldenes Bischofsjubiläum: feiert, och lange dem Benedik-
tıner Orden erhalten bleiben. ale d’Italia«, 18 Juni. 1905.)- -U Subiaco m. 10 rıl 905 star Alter von S0 Jahre der

ijenbruder Adelar orello, de t 6 das Orden
uUurc. se1ine Frömmi e1t, seın el

Benehmen seıner jetzigen Stellung (er eral
er Sublazenser-Kongr ‚gatıon 'zugete uC rüheren

Stat Parma u 0M ch un 11Nua, ih gekannt
ha C

der Kat Mai dieses Jahr
1e€e fejer] des ZeW lten n P eda Cardinalurc. Se Em Callegari nte feierlicher Weise nte

und Guado 1nıAssistenz der Msgr Gegenwart der AbteFParma un: Genua

ontserrat. Besuche, YFYebruar besuchte der
1S ‘päpstliche Nuntius Mon iıdes Rinaldini das, hiesige‘Heiligtum,

beg] tet Kärdii N:a S, Bischof Von Barce nd Mon
S  S



385

Rr1 Sy "Titular-Bischof von Eudoxia und Auzxiliar, des genannten
Kardinals. Die 4astie kamen 11L Uhr Vormittags und wurdenauf der
Eisenbahnstation Von dem Zanzen Konrvente empfangen un bewillkommt. In der E

Kırche angekommen,wurde das Salve von dem beruhmten Komponisten Eslayvya
_ gesungen. Hierauf esuchte der Nuntius miıt SCIHCI Begleitung das Heiligtum

und kehrte mıt dem Kardinal un!: dem Auzxiliar-Bischof wieder ach
Bareelona zuruück. Am Mui kamen mehrere österreichische Re1isende Besuch.
nNier ihnen WwWar uch z  der 0C: Herr £gnaz Zhanel, Pfarrer TuUuZ bei
Brünn. Am und Maı kamen Wallfahrer VvVon Barecelona ZU Besuche des
Heiligtums hier A zunächst eine Gruppe VoONXn 300 und 400 Personen. AÄAm

30. Mai esuchte Mons Mesegüuer Bischof VvVvon Lerida un Erzbischoöf von
Granada das Heiligtum Am Juniı kamen als Wallfahrer die-Mitglieder
der Congregation de Louis Gonzaga de Gracıa Bareelona 1 der Stärke VvVoxn

360 Personen, hier Am nächsten Yage pontifizıerte ons erdaguer, . a
"Titularbischof Von Valona und apostol. Vikar Von Brownsville (Nouvelle Orleans),

eln Pontifikalamt. Am Juni kam derwelcher d1iese Wallfahrerbegleitete,
hochw..Herr Mons. Marıano -Soler, Erzbischof von Montevideo un unı

der Biscechof von Lugo Benito ‚ODeZ Murrugs hıer a ebenso der Bischof Louis®
ju4 Joseph Anaya VOL Chiılapa Mey1co) Am z Junı trafen dıe Mitglieder der

nächtlichen Anbetung der Dıözese VOoN Cataluna, 150 Personen hıer CIN, welche
die aC| der Kırche, mift, nbetung des Allerheiligsten zubrachten Am
Z unıweıhte der Auxiliar-Bıschof: on Barcelona nachstehende Kandidaten

_ Priestern : Esteban Arnaız, Gerardo Salvany, Heladıo Pontebre, Bonifaecıo Sol8,-Roman uln un Adalberta Rüera. ) Desgleichen wurden Mitglieder unseres
Stiftes Zu Subdiakonen geweiht... Das EProviınzlalkapiıte fand am Junı 1m
Kloster zZu Valyvanera Versammelt waren hıebei alle Superioren von Spanien..Zugegen’ WAäar uch M. Martın . Superior der ission. auf en_ Philippinen. Derselbe hat Se1inNnenSıtz als Prior des Klosters VvVon San Benita:1nManilla. 'Am 29 Julı reist mıiıt den Suarez (Y. Samos), Roman Julig

(von Montserrat), dem Subdiakon alu (von Montserrat) un! Sobrevia.
Y Valvanera) wieder 1 die Mission ab

yla
el M e esvon Sol he ge chteten-Benedikti

weic. X pu NSsSe Zu ;te faloren am DHCI Tod
ugen cham' geb. 1823, ZzZu bel Sedan,entstammte aus eıner sehr. frommen Familie zeigte schon ın Jungen Jahren

vortreiffliche Anlagen. mM kleinen Seminar. Charleville un! später großen
emınar Reims, Wr er überall das Muster e11Nes vorzüglichen Schülers un

Zöglings.: ach Beendigung seiner theologischen Studien wurde VOKardinal
Gousset /AR Priester geweiht. un übernahm dıe Deelsorge 1n Thenorgue 1Dekanate VO:  - Buztu‘1qy. In dieser neuen Wirksamkeitentfaltete einen außer-

_ ordentlichen. Eifer der Seelsorge, daß sich bis eutfe noch, eın warmes
enkenerhalten hät, bel en dıe iıhn kannten eın Wunsch nach Vollkommen eit/ührte i Septembher 1855 ach Solesmes, Von Dom Guerangerliebevoll

genommen rhielt 36 zunächst den KRat, Angelegenheit seinermel ordnen, Das folgende Jahr kehrte as Kloster zurückrde ach vollendetem NoviziaMärz 1856 eingekleidet.. legte EB
Augüst 58 ın dıe Hände, von Gueranger- Profeßab Einig hre

äter gl sich KNer strenge _ Lebensweise. berufen und hte
diese miıt ‚ Zust mung se1ınes Abtes 1 Karthause Bossereville. bei N

SeE1IN: —. ‚entsprachennıcht seinem Eifer undnach wenigen Monaten.mußteer nach Solesmeszurückkehren, welches. N1ıC. mehr verließ. Dom
Blanche.rpps Wr mıt un Seele Mönch, eın Mann _des' Gebetes, der Dienst
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Gottes War Beschäftigung. Der Eıifer den e1ım Studium der
Rubriken entfaltete, veranlaßte sxeı1ınen Oberen, iıhm Jlängere Zeit hindurch dıe

Abfassung des rdo der Kongregation übertragen. Ks Wr dies eE1iNe Art Ziu-
sammenstellung er Gebräuche für den Chor, bis dıe kleinsten Details. Seine
verschiedenartigen Krankheiten ZWAaNgeN iıhn Se1NeIM großen Leid, den letzten
Jahren den. Verkehr mitseinen Bruüudern Yanz einzustellen ; desungeachtet folgtedenselben 118 Kxıl, die Fremde, tets Voxn ihnen gepflegt wurde un
gestärkt miıt den Sterbesakramenten und mıiıt dem Segen SECE1INES Abtes, 1ıst er
Freitagden A Jänner, Keste des hL Juhlian des Bischofs VON Mans un

Apostel VONn Maine, selıg den Herrn entschlafen
n

Amerika
FArn  Xa) Vereinigte Staaten.

St. Vincent. In der Klosterkirche Zı St Vincents erteilte der 0C.|
Herr Bischof Canevin dıe hl Priesterweihe. nfier den (zeweihten eiınde sıch
der hochw. Stephan Wieland, B., AUS Baltimore, erselbe elerte
Sonntag den Juli der dortigen Vierzehn hl. NothelferKirche Primiz.

Klosterkirche. der S{ Vıncents-Erzabtei nahe Latrobe wırd A,
gust VO. hochw. Herrn BischofCanevin feierlich -eingeweiht.
‚ Newark, St. Mary’s Abbey Als Direktor des KollegiumsManchester ıst Leonard Walter. estiimm' An Stelle, als

Pfarrer der St BenediktsGemeinde Newark, T1 1} Bern. Gerstl. Am
August, wiırd die neue Abteikirche St. Vıncents Pa eingeweıht.

Cloud, Minn. AmFeste des hl Antonius, 13 Junl, erteilte der
0C) Herr Bischof Trobeece Weihen i der Johannes-Ahtei. Zu Priester
wurden geweiht: Pius Meinz, B,} Herbert chinger,Paul Neussendorfer fitsce Wiıl
üund Josef r
Fra 01 sel
.0C. selb B.;,Sonntag den unı der &“  ©  a!  F S{t; Cloud eıne Pri 1 gefeıert,Am Juli hat, WwW1e bereits gemeldet, dıe VO: hochw Bonaventura,B pastorierte Gemeinde Jakobs Prairie den 5 Jahrestag ihres

Bestehens feierlichster Weise begangen, un 388 gleichen age hatderhochw.
ischof Lrobeec dortselbst das hl Sakrament der Firmung gespendet.emeinde wurde durch den seligen Indianermissionär Pierzgegründet un!

folgenden Jahre den Benediktinern übergeben, wel: dort. seıther die Se<
‚ausübten. BeimSchulschluß der St. Johns Ur amersıLy
Ne musikalische Unterhaltung gegeben, und V1 reıIs

Der hoch Herr Ahbt Engel, B. de rd,
Iten kurze Anreden die Stude Don st de hochhl

Fro hn msfe zelebrierteder hochw S
ın d eın JevitiertesHochamt während dı nd derGemeinde
zu ersten as FronleichnamsfestuUunNn1ıo0N gingen Am Sonn
feierlich beg Prozession un Po e briert VO hochw
bt Peter Engel vn - onard ha mt als Direktor derSt
Johannes Abte1 NAaC anstrengender edergelegt un wurde der
hochw. Albert ernannt,.

Charlotte, N Hochw Franziskus Meyer, B Am
Maı verschied er Vielggliebt Rektorerhiesigen Peters-kirche, hochw. Herr Franzisk ever, „ Obwohlder hochw. Herr schon

se1% längerer el tödlichen Ub Wäar Se1N Tod dennoch erhofft
eın großer Schlag für die katho Gemeinde. Die täglichen Blä er hier

em Verewigten das chste er be  1 en 1n höchsterhre stand.
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ater Francis wurde Minersville, Pa11 1864 geboren, SP1INGTE

Schwestern widmeten sich em klösterlichen Stand, un: Anton, D
Se1n Bruder, gehört gleichfalls der Benediktiner-Abtei Mariahilf Z Belmont
Im 1889 wurde Nord-Karolina /ÄrH Priester g’ewei}if/ unwirkte se1ıt
1892 als Pfarrer Charlotte, — 8 aselbs rbaute el eıne schöne Kirche,
verbesserte dıie Schulgebäude, errichtete e1iNe Schule fur Neger Seine
ster  ıchen Überreste wurden auftf dem Kloster-Gottesacker & Belmon
NOCHW. Herrn Bischof a1ld Freitag den unı beigesetzt. .

Baltimore, Md. Demnächst finden Zzwel Kirchen dahier Prımiızen
Von ZWEI Jungen Benediktinerpatres Üa  3 nämlich der sSt. Jakobuskirche und

der Vıerzehn hl Nothelferkirche Die Primizianten sind: Hochw Antonine
Hintenach VoOn der In Jakobus-Gemeıinde und 0C. Florian eibß Voxh der
Vierzehn hl. Nothelfer-Gemeinde.

Little Rock, AÄArk. Am Juli wurde dıe NEeEUE Eduardskirche
feierlich eingeweiht. Sie ach der Kathedrale die scChONSTeEe Kirche der
Den Bau eıtete der 0C. eneral-- Vıkar, Fintan Kremer, Dder
Pfarrer der Gemeinde.

Aus Melrose wird uns mitgeteilt: Am Maı elerte der OC
Geo AauUuC. seine erstie Messe der St Bonifatiuskırche Presbyter Assısten
wWar der Ortspfarrer, hochw ern Richter, Diıakon hochw. Zaätur”
Subdiakon hochw. 0SsSe Och, edakteur des » Waisenfreund« Columbus,
Zeremonienmeister erd Hinunenkam un der ‘/zweite rem ijenmeister

er. Im Sanktuarium waren dıe hochw. erren _ Meinulph,
Meire Grove, der den Primitianten getauft hat, Bern 7

eie aNns a h LakeRektordes Priesterseminars ın St. Johnus, - Hochw.
$Markus Wichmann, B., 2US St. ar

Wichmann ®  von Lastrup, Mınn., und der Diako 1 vo
iıchterSamstag, den OT Mai, en die \0C. Herr Bern

eo Arenth, Sakretär des hochw. Herrn 1SChHOISs von nd
Lastrup, Altendorf VO.  > Little Falls, ufnagel VO:-Croo LON,. fan aus

B VO.:  [} St Johns, J Vo Patricksun:! Weber \ Sal
S -Dak,., Vo Yor Aus 1Ne€ uropareıse getr te

10 April f te
1€eses h:

9
A hat der al

nachdem Wahl rc en de
ST bt e  Kıxdieses Kloster' angeh C,

Msgr. Theofil Meerschaert, P' de Territo S von kla
Stiftskirche erhalten er I er en Zer N1e wohnten außer dem hoch

chof och die Herre bte olf _ Atehinson, Kaı und
orrade, ann der Bischof Von Wie A, Kan Sgr. enl SOW der

En nd nebsAbt Natter Qus Bukfa ngefähr stli
die Kirche füllenden l} NS SC

1st der ın der Reihe der Abte de ndıanerte
St ftes lle . Herzen Jesu.Von i dischen Eltern Sava

858 geboren, wurde zarten lte
ekleidet ZU Priesönchsg

diese ch Gelegenheit, demKloster und dem
le ten

ber rksamkeıt der. ch
Kloster Pr Op Chica 0, naC
£olgenden Orie Nn ech Spl fa
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Mit apostolischem Dekrete VOoO. August 1887 wurde dıeses Kloster
errichtet.. Am 17 Maı 1888 erklärten nachfolgende enedıiktiner schri  C daß
E  16 das eue Kloster ihre, Mutterkloöster St Vıncent abgelegten Ordens-C gelübde hierher übertragen wollen. Es 1e8s dıe Patres Nepomuk Jaeger,Wenzel Kocärnik, Sigismund ingr, \ldephons ıttmann, Valerıjan Havlovic,
Valentin Kohlbeck nd die Fratres Prokop NeuZil und Anastas Rebec; als Kleriker

mıiıt einfachen Gelühde. Nebstdem kamen och ach I8 Prokop ‘ La:enbrüder.
Die Tätigkeit dieser klösterlichen Genossensechaft beschränkte sıch damals auf die
Seelsorge Kloster, 111 der emeımnde un der Gemeindeschule, welche 1000
Kinder besuchten.

Am Maı 1888 fand die erste kanonische Wahl des Priors sta als
weleher der Pfarrer Nepomuk Jaeger gewählt un der uch als olcher VO.

apostolischem Stuhle bestätigt wurde.
Am Jänner 1894 wurde das PrioratZ Ahtei rhoben und gleich-

zeitig der bisherige Prior ZU ersten bte bestimmt UunN! als solcher _ Julı,
am Feste des hl Prokop, urc. den hochw. Erzbischof VOonNn Chicago benediziert.

‘ Heute zählt die Abtei Priester, Kleriker, Novizen und Lajen-
brüder, welche insgesamt AA Gemeinden die Seelsorge‘ leiten und ım KollegProkopsichmıiıt der Mission un der Druckerei beschäftigen. In der Seelsorge
rbeiten, Priester bei St Prokop un bei St Veit. Eigentlich helfen alle

prıgen iester geelsorglich dort Üus, nötig
St Prokop waren 1904 12R Schulkinder,welche von

chwestern und Katecheten unterrichtet wurden. In derKirehe St.
Prokop waren Vorjahre99200 Kommunikanten, wurden 920 Kinder

getauft, 130Kinder ZU: ersten' hl Kommunion vorbereitet, 10 Schulkinder und
Erwachsene wurden /A ersten hl Kommunion geführt, 1585 Petrsonen empfingen

nachzweimonatlicher. Vorbereitung- das Sakrament der Fırmung. Hs fanden
29() Eheschließungen un230 Begräbnisse, darunter 85 vOoOxn Erwachsenen.
In der zugehörigen emeıinde St. eıt gib£ 260 Schulkinder, welche VonNn
Sehwester vom hl Herzen Je naeh der ege Jes Benedikt

nte richt erd W

rıe ok halten al Inverschiedenencec h-
n ijonen abDieseMissionen daueın manchem

rte grö ren Orten bis zu Tagen ; es predigten bei der kleinen:
Mission Priester,bel dengrößeren Priester. E nDas Kolleg . von St. Prokop ist  x auf Flächenraum von 257 Acres,

engl. Meilen von der Gemeinde St Prokop westlıc. entfernt, aufgebaut un lıegt
der Eisenbahn, eiwa i Meile (B Stunden Wegs Von der Bahnstation. Der

Bau, begonnen . 1900 und vollendet 1901, kostete 97000 Dollars. Im September
01 begann der nterriecht Kolleg. Gegenwärtig wirken 338 emselben

Pr ster; ler  ] ©. und Brüder. asselhe zählt Studenten, . Vondenen ch:
fürdenPriesterstand und andere für die Universität un: den Handelvorbereiten.

Die techischen Benediktiner, eigentlich das Kloster S{ Prokop
en Zeitschriften 11 dSechisecher Sprache herau

Nation), eın Tagblatt, stark, ; I A  7 ersche t zweimal.
n de nNner Beilage VoNn Seiten, ZUR]1 15€ Von Dollar 6

jährlich ür Chieago ‘ © PFO Woche samtZustellung 1n Haus.
Der Katholik«, erseheint zweimal ı der Woche, Dienstag und Freitag,

ede Nummer *T: 2 Z Preise von Dollar jährlich. Jahres-
abonnenten erh ten alzs rämıe den gleichnamigen,schönenKalender

» Ptitel ditek (Der Kinderfreund). Illustrierte Wochenschrift die
Jugend undihre Freunde eint jeden Dienstag 16 S stark, 1:3 C.; 1
arb emUmachlage, zum von Dollär j‘ährfickf.4 '9.Hogpgeiä‘igkä‘? Listy«“ (Wirtschaftsblätter), erscheint zweimal Monat.
ede Numme Vvon mindestens S ZzZuUu M 107/; Z weimal JM
rsche ch Extra-Heft VOR: SeitenUmfang.



E n E E

JTe diese Blätter haben E1NeE religiöse "Tendenz, denn die relıg1ösem
Verhältnisse unter den amerikanıschen Cechen, waren un sSind eutfe och
höchst unerfreuliche. Der eingewanderte Ceche 1st VvVomn Glauben abgefallen un
huldigt jetz dem nglauben u Materjalismus. Es g1bt ohl verschiedene
Ursachen, welche diesen Ahbfall OM Glauben verschulden, jedoch 6I1Ne der
Hauptursachen - 1ıst hne Zweifel die g  oSse Presse, weilche die Gechischen:
(Gjemeinden überflutet, cdıe cechischen Familien eindringt und dort ihre chreck-
lıche Aufgabe ausführt.

Um dieser UÜberflutung Eınhalt tun Uun!: das echiseh-amerikanische:
olk 111 Glauben A erhalten, wurde notwendig, diıesen eın m1t seinem
CISECENEN affen ekämpfen, Schrift Schriften, Tagesblätter
Tagesblätter setizen. Die Journalistik ist eutfe e1lNne Weltmacht und diese durfte
198073 nıcht ı den Händen der Feinde des Glaubens lassen. Die cech enediktiner
sahen ©  m  in a  er genötigt, Interesse cddes Glaubens, ıhren kathol. Landsleuten:
Opfer bringen. Es WAar dies eine krıtische Zeit, der e1inN! machte kühne
Fortschritte, mußte ihm daher uch energisch entgegentreten. Der Anfang
wurde mi1t dem Pfitel Ditek« gemacht, welches alsbald viele Freunde

ECWAaNN. Das gläubige olk tellte ann die Herausgeber die dringende 1  e;
S16 möchten uch eln für Erwachsene erscheinen lassen. ange e1t sträubten:

daß dıesich dıe ech enediktiner 1e8 tun, weıl S16 überzeugt y
Herausgabe eıines olchen Blattes große pfer erfordern wıird.  —

Dem beständigen Drängen der kathol Priester, uch der cech Laı:en
nachgebend, haben endlich die Benediktiner‘ diıe Herausgabe des »Katholik«
beschlossen Mıt Jubel von dem aufgenommen, gewann er alsbald große:
Beliebtheit nd Freunde Anuf weıteres Drängen wurde uch cdıe Herausgabe:

Tagblattes beschlossen Schließlich kam uch ZzZu Erfüllung der Bıtte
der kathol. Farmer, möchte ein ökonomisches erscheinen, auf daß diese:
nıcht. n  Ag hätten, ach ern zZU greifen, welche unfer dem Deckmantel der
)Ök0nomié_c em groben Materialismus huldigten.

Die Herausgabe S! vieler Blätter erforderte eiIN großes Kapital und die
Herausgeber selbst, hatten einen harten, finanzıellen amp ZU bestehen.
als einmal :'schien C: als mußten S]1eE das weitere Erscheinen des e1NenN der des
anderenBlattes einstellen, ber a1t derHilfe Gottes un!' der Unterstützung.

E: NUur diegutgesinnter Ménséhé;i ; gelang n] Blätter zZu erhalten, sondern
j1esel auch wesentlie d 1lko setzten die Jnternehmer

alle rsparn1556 ZUuU e 8 hten
fälti Der-Opfer N1IC. sonst aren,  Sl ingen

ordentlich -‚groß is8t derNutze den och A  J denn
nicht genug daran, daß den CGechiseh-katholise Famıiı e1INe utfe Lektüre gqbot‚en
wurde, g einige freisinnigeBlätter gezwungen, um den etzten est
der Freundschaft ihrer katholischenLeser nıcht Z verlieren, sich wenıgstens
unparteiisch erhalten un: andere und dıe argsten freisinnigen Blätter
wagen CS VON NUuU nicht mehr frech ' undverwogen /AN Jugen, weiıl un

Blätter gibt, welche ihnen ihreLügen nachweisen un sSie amı bestrafen Alle
oben genannten Blätter u mehr Interesse und dieselben sind
heute schon ranglert, daß N1C. meh notwendig ist zuzusetzen.

Die Gechischen ‚.Benediktiner haben auch eine CIYENE Druckerei, welcher
diemtliıchen Zeitschriften gedruckt werden und diese durfte ohl die größte
Gechisch- tholische Druckerei; nieht Amerika, sondern uchım alten
Vaterlande se1n. Sie ıst ganz modern eingerichtet, es befinden sich darınnen

Setzmaschinen .»Mergenthaler«. Jede dieser Maschinen kostete 3200 Dollars,
beiläufig 000 Kronen. Auf jeder derselben kann eın einzelner Setzer ZU

gselben Zeit So Nebstdem Anthält diesetzen, wl1e6e. N NSetzer mıt/ Handarbeit.
Druckerei große Druckmaschinen und kleine für Akzidenzarbeit, welche
beiläufig . 5000 DollarOsteien un Zusammenleymaschine . 800 Dollar.
Die Buchdruckereihat noch eıgene Abteilung fürAkzidenzarbeiten.
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1]le echisch-katholischen Schulbu:  VE die bıblische ZUKEGeschich Le
g  Men, werden VON dieser Druckerei ausgegeben Die Druckerei nthält
nachfolgende Abteilungen : _ Redaktion, Adminıiıstratıon, Expedition, teilung
für Akzıdenzarbeit, Setzerei un Druckerel. Bel dem: Unternehmen sınd 41
Personen beschäftigt, darunter sınd La:enbruder un Priester, der die ber
aufsıc. un! zugleic verantwortlicher‘ edakteur ist. In Te
betrugen die Einnahmen 600 Dollar.

Da der (GGrund und Boden, auf welchem sıch dıe Druckereı efindet,
Eigentum der Gemeinde SIn Prokop ist un Cdiese derselben Stelle 106e
Schule und Kapelle aufbauen. will, sahen SIC. dıe enedıktiner genötigt,
sich un C1lHNeN anderen Bauplatz der Nähe des Klosters umzusehen. Nachdem
jedochCc1N solcher dort N1ıcC finden WAar, entschlossen siıch dieselben anf
eınem Grundstücke neben dem Kloster C1NEC Druckereı aufzubauen. Der

ea  ea auplatz hiefur soll 2Q000 Dollar kosten.
Ar Covington. Go  enes JD LaH N und Konsekration der

St Josephskirche, Covington, Ky Am Julı hatten die hochwürdigsten
Benediktiner- Väter dıe Freude, as goldeneubılaum und die Konsekration der
VvVon ıhnen erbauten %. Josephs-Kirche felern und inıt ihnen die Mitglieder
dieseropferwilligenGemeinde. Dieselben ıatten nNn1C unterlasse um 1ese YWeier
80 posant als mög machen. Die innen herrlich restaurierte Kirche, welche
einen‘ neuen Anstrich erhalten -‘hatte,war durch doppelte Guirlanden mi1ıten
päpstlichen und anderen Farben ringsum die Kirche geschmückt, während vom
Turm Bundesflaggen wehten Es machte 1es 1! sehr erhebenden Eindruck.
Aunußerdem hatten uch dıe Häuser der Greenup, Garrard nd Straße e1n
festliches Kleid angelegt. Um Uhr nNnsbegann die Konsekration der Kirche
durch den hochwdst. Bischof Maes untier großer Assıstenz. Es War 4 3l Uhr
als der solenne Akt eende war. Hierauf fol g£e‘ das feierliche Pontifikal-Amt,
dargebracht on dem ochwdst. ischof Haid ; VON Nord-

arolin Der hochw ert A,zel hs
E  ‘S  a ro

Nach Hau tstr ın derMZUg durch die
achbarschaft der rche Vvon hochw. Geistlichkeit die Choral

vesper wurde. Der hochwürdigste Abt Chas. Mohr, B „ [0341
der St Leo-Abtei }Ylorida, hielt J]eselbe und der .0C. Generalvikar Joseph
Schrembs VON Grand KRapıds, Mıe. predigte während Stunde ı englisc

8 Sprache 11 ausgezeichneter Weise. Am Abend wurde vom hochwdst. Bisch die
hl Firmung erteilt. Unter den viele öschenke welche der Kirche bei eser

Gelegenheitzute1ll wurde indet ich tranz Vo  =} hohem. Werte, w
von der Witwe Frau Josep La geschen urd: err und ra

Paar,_welches >0 Ja w phs irch

b) Br
Br lie Der hl ter Piu tt 28 YFYebruar

1905 demhoc Gerard Y& nedikt. Olinda
un G((eneralv 16 Lejanischen Kon ng der Ahbtei S Marla
dı Rıo Janeiro u WwsSt cado, Abt VO.  - Mari
nd Präsident der bras gregatıon, lankte und wurde uf se1ınen
Abt VO:  ‚a} Sebastiano In re€  x  ve Vater dıe Wiederherstell
er Ordensdisziıplin JE Bra etra erard.mıt der weıter

vonSt Benedikt nd St; bis nannten. Konvente eınen enen bt
bekommen werden. Da anelro der tz des als der

hat de ter miı1t dieser Ernennung ugleichsıl Kongregation ist,
In Nachfo ger 11 der Leitun Kong LOn gesorgt
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Eın katholisches Tageblatt VO Benediktinern' C  <
herausgegeben Brasılıiıen. Brasılien besaß ge1ıt mehr als zehn Jahren
kein großes katholisches mehr. Zwar ma se1t, Einführung der Republik
zweımal versucht, ein täglıch erscheinendes auf der der Zieit stehendes
schaffen, doch währte die Herrlichkeit n1ıC ange Da griffen die deutschen
enediktiner von Bahia un:darauf ıe VONn 5a0 aulo, etztere unter der Führung
ihres Priors Michel Kruse eın und riıefen ZzZwWEe1 Preßorgane ı105 en unter dem Namen
KEstandarte Cattolico, allerdings NUur Wochenblätter, das CeiIiNtC für den Norden, das
andere fur den Süden Dann kam mıt dem. Jahre 1905 dıe Un1a0 (Einigung).
Sie erscheint. äglich und ste. den besten Organen der indifferenten der feind-
liıchen Presse ebenbürtig gegenuüber. Sie verfügt ber zahlreichen Stab
tüchtigerRedakteure und Mitarbeiter. Die Uniaostie fest auf dem Boden der
Republik un! hält ve Papstun: Episkopat. Bereits 6115 Vierteljahr hindurch
hat S16 sıch als Führerin der Katholiken bewährt, un:' steht 711 erwarten,
daß s1ı1e mıt der Zeit ı(upM festeren Fuß fassen und ı weiter sıch verbreiten wird.

C) Argentinische Republık.
Vittoria. Da: blühende Kloster VOLN göttlıchen Kinde, dessen Mitglieder

AUus Belloe (Frankreich) stammen, hat März feierlicher W eıse eln

landwirtschaftliches Kolleg eroiine Der Bischof von Parana weıihte die
Anstalt, worauf derFinanzminister de Hazıenda als Vertreter der Regierung

elche dıeneue Gründung sehr begünstigt), die zivyilisatorischeTätigkeit der
OnCc 1C5, dieselben Pionniere ltur nannte und den Rektor des

Gerhard Haran beglück DSC Dieses Kloster errichtet als Priorat
undTrU: zählt Nnu Pa 5y 11 Prof kleriker,

umnen 1m Kolleg
d) Philippinen.

Februar ist 1im Hafen VONRManilla auf den Philippin n,
1la das ikani che riegss el ufen, We ches Mgr Ambrosius

lich hatte 1lle Bischöfeus, S lega an
Ma kam fort

nd 1g
enbegrü tischenA1LS zah

Iksschulen und d ereıne D eiIullıer y)äpstliche
Si m der Visitation sämtlıcherblegat begann n]ıera

hen, 15ös und Schulen de Das ng von enediktinern
Hhende Kolle von ed nstal el us jesem Anlasse eine sehr DE*
gene und ar angel te em1

annn
4 ist T1 ser-Orden

ü chw Dominıkus
rd de ON reuß ote Orden verl]i] hen. ahren

mı1t de uß Kronenor sge hne De
YOS teiıne ger von 165 kehr te eın

de hw Herr Fü thischof
el al chw.. H er,

Rü e1iNer ın LW teckw e von xde Pilgerreise
uns 681 spen hoch HerrBischof

obl de hi Sk pelle eIN1ge glingen hl Sakrame
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der Fırmung un erteıilte dem Fr Trowın er cie Dıakonatsweihe Am
unı ahm der hochw. Herr Abt die Weihe dreler kleinen Glocken VOL.

AÄAm 21 Junı kehrte Kolumban Hehl, nachdem Jahre ı Sittich gearbeıtet
a  el wieder den hıesigen Konrvent zurück.

Hohenfurt. Am unı wurde 0Se Tıbiıtanzl der
deutschen Universität Prag ZU Doktor theolog1ae promoviert‚ ü

S, Lilienfeld. Mit Allerh Entschließung VO. März wurde
dem hochw. Herrn bte Justin Panschab das Komturkreuz des Franz Josefs&-
Ordens verliehen. er großartigen Immakulatafeier Linz wohnte der hochw.
Herr Prälat, begleitet Subprior aul Tobner be1i Die hochw. Herren.
bte VON Marienberg un ams eehrtien Stift AIn Mai mit ihrem.
Besuche, der 0CC Herr Abt von Heilıgenkreuz, Wäar 16 Maı Gast unNnseres
Stiftes. T’homas Kieweg, vormals Piarrer Loiwein, se1it September
1904 (Jastmeister 1mM Stifte, wurde IUr die Pfarre Turmitz präsentiert. Das Amit
des Küchehn- un: (G(Üastmeisters wurde dem hochw. Herrn Ambroös Seiler
übertragen.

Schlierbach. Unser hochwst. Herr Abt Gerhard hat der Benediktion
des neu erwählten Abtes VO  — Kremsmünster beigewohnt. Am Maı kam
der hochw. Herr. Abt VOo  =} St. 0ose Fanzenberg, Bonifaz cker, begleitet.
VOoc hochw Herrn Hınterberger e1ınem kurzen Besuche i ser Stift

Am18, Juni, konsekrierte der hochwst. Abt Gerhard den"neuen Hochaltar
der Pfarrkirche ZU hl Lieonhard ın Nußbach.‘' Wıealjährlich, wurde auch
heuer wieder das est des hl erzens esu unserer Stiftskirche teierlich
begangen.

sittich. Am April' erhielten J6 KRobert Senn und StephanGeyger 1Nder bisch Hauskapelle- 111 Lauibachdurch eıhochwst. Herrn Fürst-
bıschof die Diakonatsweihe. Am Juli wurdendieselben ZU Priestern geweiht.

S. Croce inRom. Zum Präses der italienischen.1steruensm kon 1gr6-  @3gation ‚wurde: Generalabt Amadeus Debiegewählt. Derselbe weilt seit einigen
ayen Iın Belgien.

_ Va!-Dieu: Am Aprıl wurden die 'Diakone Fr. Idesbald - Nütten
und Fr. Alberich steiger 1 Lüttich Z Priestern geweiht. Bei der Primizfeier‘
des letzteren p’redigté‘ dessen Bruder P: Augustin Steiger, Kapitnlar<  onMarienstatt.

La Maigravge. Die ersi{ie Woche es Monates Mai brachte uUunNns den La

Jangersehnten Besuch ST (‚naden des hochwst. Herrn es Konrad von
Marienstatt. Gleichzeitig rhiıelt dieChorpostulantin Olıve Brasey ıs Ordenskleid
und den Namen Eugenia.

Aus den Nonnen:Klöstern Cist Nachfoulgendes.
Lichtental. un.ı. Heute wurde 18r IN solenner Weise das 25jähr.Jubiläum der Benediktion der hochw Frau Abtissin'MariaMagdalenaKollefrath:

begangen. Am St Johannistage 1880 erhielt die Klosterf. 1 der erst.
387]ähr. Frau Magdalenadie 4 Abtissin, die daher bgenannten Tage. ıhren Ehrentag ım Silberkranze feiern konnte. , Sonntag en Juni
öffnete der hochwate. Herr Erzabt Plazidus Wolter us Beuron den Westesreigen,
ındem persönlich. der Jubilarin Glückwünsche: darbrachte, 1n pracht-
volles Pektorale überreichend. Der hochwste Herr wollte. als ersier Gratulant
erscheinen. Am unıwurde die Jubiların um UhrMOTS NS (0201 der YanzenKommunität auf ihrem Zimmer abgeholt und ıN Prozession durch en mıt aub-
gewinden, ähnchen undInschriften herrlich“yeschmückten Kreuzgang”zu

4 großen Arbeitssaalegeleitet, welcherebenfalls 1 vollsten Festschmucke prankte,.
Hıer gratulierte die Priorin ım Namen dergesamten Klosterfamilie, hierauf
ertönte‘ 1Nn Festgesang. acheinigen herzlichen - Worten der Frau Abtissin
wurden die auflJangen Tafeln ausgelegten Geschenke der Klosterfrauen überreicf1t 5
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woruntfier ohl das wertvollste das, nach siebenmaligen Umééii'reiben endlich
108 gebrachteundOLSFONS für das Kloster Lichtental bearbeitete „Rituale _
Cistereciense“ ist ald riefen. die Glocken dem mitbischöflicher Assistenz yo-
feiertenLievitenamte. Die herrlich dekorierte Klosterkirche konnte kaum dıe
Menge der Andächtigen fassen, weilche sıch 711r Feier eingefunden hatten ach
dem (+ottesdienste- erschıenen Se königl. Hoheıt der Großherzog VO  e Baden
selbst un: überreichte der Abtissınas oldene Verdienstkreuz VO Zähringer
Löwenorden, während' Ihre königl. Hoheıit die Frau Großherzogin 6111 kostbares
Altarkreuz Ur Festgabe bot.

Himmelspferten (Vorkloster Tisch"novii\:z)‘ Mähren. Am Junı fand
jer die Einkleidung der Kandidatinnen Annza Birnbrich ( Benedicta) un:
Katharina Brühl Antonia) statt, welche der hochwst. Herr Abt VO: Hohenfurt
Bruno. Pammer ‚Vertretung‘ des hochwst Herrn General-Vıkars Theobald
Grasböck vornahm.

Eschenbach. Am Mai legte dıe Chornovizin Mr. Asecelina er
und die Kunversn]ovizili Humbelina Troxler ıiıhre Gelübde ab. Tags  5 darauf
erhielt Josefina Stutz das Ordenskleid und den Namen Kugen1a.

Frauental. Die Chornovizinnen Ludowika Oberlin un!: M Nivarda
legten‘ AL die Profeß ab Die Laienschwester Ovizin Elisabeth

nlist erhielt. Das ‚Ordenskleid un den Namen Eugenia,
Wurmsbach: Am Maı legtedıe Chornovizın Amadea Gyr die.

Gelübde indıe Hände des hochwat. Herrn es Kugen VO  — Mehrerau ab An
demselben Tage wurde Jülia Kaiser alsLaienschwester eingekleıdet, s1e erhielt
en Namen .‚Josepha: Nach ‚Janger' schmerzlicher Krankheit starb am Juli
unsere wü;‘digéte Frau Abtissin Maro m 58 Lebensälter.
Pontifikal hochw te Herr Abt VO:equiem, _ die Beerdigung _ hıe
Mehrerau ; Priester der Trauerfeierlichkeit beı Am Juli
wurde dıe ehrw. FrauSeholastieaHöchle, eine Nichte des ‚Kochsel. Ahbhtes

Dieselbe ”Leopold, es Wiederhetrstellers on Abtissın erwählt
bekleidete bisher 22 Jahre ÄAmat einer Novizenmeisterin.

‚III Ref enser-T 1  n
kam Sadanken,

11 Jahr ndert zurück-a) Eın denkwürdiger Tag
reichenden Geschichte unseres Klo der ‚ der Tag der Ein-
weihung unserer ABSchon län 8i nämlich:genügte unser altes
Kirchlein nıcht mehr den Anforderungenderstets wachsenden Klostergemeinde,
darumNieß der jetzige Vater-Abt Franziskus Strunk 11 Jahre 1902 den Bau
einer geräumigen, den Bedürfnissen mehr entsprechenden Kırche Angriff

hımen. Das Werk gedieh schnell 'unter‘dem sichtbaren Beistande Gottes. Eın
ernster majestätischer.Ba romanıschen Stil erhob sich, hıınter dessen schönem

ußeren dieınnereAusstattungnichtzurückbleibt. Erwähnt ndıe geschmack-lenWandgemälde ın dem von eınem Kapellenkranzeumgebenen_ Presbyt
Ü Mittelschiff.der irche, der sehrgefällige Baldachinhochal

schön hnitzten‚Chorstühle. . ch der‚Zugleich mit dem Kirchbau‚wurdUmba ler ü 1gen, ebenfalls und azu baufällig tergebäude
rgenom entstanden neue, sehr geräumıge Kreuzg die

alten, nNnu 1l 1n vVOo:endböden ‘ fira?shw@i‘iäänen,‘_ seh haft abstechen:
Säle für aienbrüder, e1nlichter Bibliotheksraumun! neuer.Kapitälsa.all
Das efe Or1umM den Kon wurde 1 dem großen.Unterbau: der
Kirche eingericht Im Frühj hr dieses Jahres war der Hauptsache nach alles
vollendet un! die weihun neuen (xotteshause onnte Maı voll

N
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werden. Dem feiérlicßen Akte wohnte g1ne stattliche Anzahl K SÄLTCHEr
W ürdenträger bel, darunter ıx Erzbischof VOIl Freikcurg, die hochw. Herrn
Bischöfe VO  — Straßburg und Metz, die 0CC Weihbischöfe von Straßburg
un Trıer, der hochw. (+eneralabt uNnsSsSeTeEs Ordenszweiges und mehrere Abte
- dem Benediktiner- und Cistercıenser-Orden, Z die hochw. von Einsiedeln,
Maria-Laach, Marıastein, von Marienstatt, VOo  \ Sept fons, 1La Gräce Dieu,
Bonnecombe und Tilburg; aunußerdem 300 Mitglieder : des Welt- und
Ordensklerus, ferner Ministerialräte: von Straßburg mıiıft, den Kreisdirektoren
von ülhausen und Thann als Vertreter der Regierung, der (+Jeneral und
Stadtkommandant von üuülhausen m11 Ofüzieren des Stabes, mehrere Mit-

rn  S glieder des Reichstages, des Landesausschusses 87 V . und 1n6 zahllose
Volksmenge. Zufolge se1ınes langjährigen Halsübels konnte der hochw. Herr
Diözesanbischof Dr. Frıtzen dıe feier]. Handlung nıcht selbst vollziehen, darum
ahm der hochw. Weihbischof Dr Zorn VOL Bulach die Einweihung der
Kirche und des Hochaltars Vvor, dıe übrigen H, Prälaten konsekrijerten dıe
Nebenaltäre Darnach hıelt. der, hochw. Herr Erzbischof von Freiburg Eıxz. Dr.
Nörber das Pontifikalamt, welchem die Prälaten 1m ‚Ornate assıstierten, ach
dem Evangel hielt der hochw. Herr Kanonikus Frey VYO  — Kolmar die Fest-
predigt, In elcher der neuen Kirche Bé‘deutung für Kloster und Außenwelt

zenden Feıer OLın sinnreich darlegte. Nach der angen, g_l än
mmelten Festgäste zu gemeın amem ahle ım Refektor um

Tagesfeier fa d Y  ihre Abschluß durch den sakramentalen Segen, chw
1esesGeneralabt Msgr., Marre spendete. Während der Oktav d für uns Vunver—‘

geßlichen Festestages ber sah das Kloster täglıch eine große Menge VO  v Be-
suchern, welche sich das, bei solchem Anlasse ın Ta tretende päpstl. Indult
dıe Klosterräume besichtigen A dürfen, /Au Nutzen machen wollten ; der Andrang

lle Einsamkeıt wohlus a  en Gauen Deutschlands War so gro—ß„]daß< unsere ‘stjioch N1ıe eine Menschenmasse  KT TE r D  EHS  A  Oal  zogen werden. Dem .feiérlichen Akte. wohnte eine stattliche Anzahl kirchlicher  }  Würdenträger bei, darunter Ex. Erzbischof von Freikurg, die hochw. Herrn  Bischöfe von Straßburg und Metz, die hochw. H. Weihbischöfe von Straßburg  und Trier, der hochw. H. Generalabt unseres Ordenszweiges und mehrere Abte  aus dem Benediktiner- und Cistercienser-Orden, so die.hochw. H. von Einsiedeln,  Maria-Laach, Mariastein, von Marienstatt, von Sept fons, La Gräce Dieu,  E  Bonnecombe und Tilburg; außerdem gegen 300 Mitglieder des Welt- und  Ordensklerus, ferner 2 Ministerialräte. von Straßburg mit den Kreisdirektoren  von Mülhausen und Thann als Vertreter der Regierung, der General und  Stadtkommandant von Mülhausen mit 2 Offizieren des Stabes, mehrere Mit-  NS  glieder des Reichstages, des Landesausschusses u. s. w. und eine zahllose  Volksmenge. Zufolge seines langjährigen Halsübels konnte der hochw. Herr  Diözesanbischof Dr. Fritzen die feierl. Handlung nicht selbst vollziehen, darum  nahm der hochw. H. Weihbischof Dr. Zorn von Bulach die Einweihung der  Kirche und des Hochaltars vor, die übrigen‘ H. Prälaten konsekrierten die  Nebenaltäre. Darnach hielt der, hochw. Herr Erzbischof von Freiburg Exz. Dr,  Nörber das Pontifikalamt, welchem die Prälaten im ‚Ornate assistierten, Nach  1  .  dem Evangel  um hielt der hochw. Herr Kanonikus Frey von Kolmar die Fest-  predigt, in  elcher er der neuen Kirche Bedeutung für Kloster und Außenwelt  zenden Feier ver-,  in sinnreicher W  ‘ darlegte. Nach der langen, aber g21ä‚m  B  mmelten  7  (  Festgäste zu gemeinsamem  ahle im  Refektorium. _D  Tagesfeier fa  nd ijlii'e_  n Abschluß durch den‘ sakramentalen Segen,  chw.  ijeses  .  Generalabt Msgr. Marre spendete. Während der Oktav d  für uns unver-  geßlichen Festestages aber sah das Kloster täglich eine große Menge von Be-  suchern, welche sich das, bei solchem Anlasse in Kraft tretende päpstl. Indult  S  die Klosterräume besichtigen zu dürfen, zu Nutzen machen wollten ; der Andrang  %  ]le Einsamkeit wohl  aus allen Gauen Deutschlands war so groß, daß unsere sti  A  noch nie eine so.  <  Mg!_1‘s;»‚?;pfimäséé  ; g'*a_.ae'h_äüt‚  die!  E  Wir  glücklic  nd]  OE  nsek  tes  indessen ‚f|üh]g’a‚m  Ze  Heiligtum zu  D  lziehe  Offiz  m  u  l  feierte unser hochw  Prior Iß'utigeru&  Wichmann, in  ‘öx'-}5yc‘arl‘iclliér.'}.?‘r‘igc_he sein g  oldenes /Priestep  j  voller ééiéti  ger ‚ und k  jubilä‘um.  Ne  olo  I. + Abt Columban Brugger von Ei  it  es Klosters  ..  Eins  lumban Brugger, nach kaum 10  g  im Alter  W  pril 1855 ge-  von 50  ine_  hiege l_‘tä.i‚lfl A  _ Basel,  boren u  Namen Johann Baptist  rd  Sein gleichnamiger  Vater stammte  gerfelden im  disc.  eben daher d  ersbach  Der Vater  Mutter Kathar  m. des feihzigc'anK‚i:‘ifl;ß_  willen später das Bas  bürgerrec  wa  W  ge Jahre Dessinate  ein  kleine abe  ‘Hause Lutz u "Cof.f 1_i!‚i_d„  aä1jbef *gyd' f%°$t'-°i?$?‘?F?' te  dgst  \aum‘ 14« 'fa  zu  hatte  Ro  Z  .  "die mbre, en LO  {tcMien  d mit de  elben einen Jängeren Spaziergang  bei voller Gesundheit zu  r St. Ben.-Statue hinter den K  ntsgebäuden bei belehrender Unterhaltung  achen zu können. Paé;Po‘rtr  Ab$eg__!ü(yle\ VS‘tu‚g1‘i\én‘l'ß96 S 31536‘geschaut  TI diesen TE I  Tagen Wir
glü hıe ndl yO nsek tesindessen fyühlg‘an;
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18 lumban Brugger, nach kaum 1m Alter
pril 1855 ©-vVOo 5 ine iegeHS  A  Oal  zogen werden. Dem .feiérlichen Akte. wohnte eine stattliche Anzahl kirchlicher  }  Würdenträger bei, darunter Ex. Erzbischof von Freikurg, die hochw. Herrn  Bischöfe von Straßburg und Metz, die hochw. H. Weihbischöfe von Straßburg  und Trier, der hochw. H. Generalabt unseres Ordenszweiges und mehrere Abte  aus dem Benediktiner- und Cistercienser-Orden, so die.hochw. H. von Einsiedeln,  Maria-Laach, Mariastein, von Marienstatt, von Sept fons, La Gräce Dieu,  E  Bonnecombe und Tilburg; außerdem gegen 300 Mitglieder des Welt- und  Ordensklerus, ferner 2 Ministerialräte. von Straßburg mit den Kreisdirektoren  von Mülhausen und Thann als Vertreter der Regierung, der General und  Stadtkommandant von Mülhausen mit 2 Offizieren des Stabes, mehrere Mit-  NS  glieder des Reichstages, des Landesausschusses u. s. w. und eine zahllose  Volksmenge. Zufolge seines langjährigen Halsübels konnte der hochw. Herr  Diözesanbischof Dr. Fritzen die feierl. Handlung nicht selbst vollziehen, darum  nahm der hochw. H. Weihbischof Dr. Zorn von Bulach die Einweihung der  Kirche und des Hochaltars vor, die übrigen‘ H. Prälaten konsekrierten die  Nebenaltäre. Darnach hielt der, hochw. Herr Erzbischof von Freiburg Exz. Dr,  Nörber das Pontifikalamt, welchem die Prälaten im ‚Ornate assistierten, Nach  1  .  dem Evangel  um hielt der hochw. Herr Kanonikus Frey von Kolmar die Fest-  predigt, in  elcher er der neuen Kirche Bedeutung für Kloster und Außenwelt  zenden Feier ver-,  in sinnreicher W  ‘ darlegte. Nach der langen, aber g21ä‚m  B  mmelten  7  (  Festgäste zu gemeinsamem  ahle im  Refektorium. _D  Tagesfeier fa  nd ijlii'e_  n Abschluß durch den‘ sakramentalen Segen,  chw.  ijeses  .  Generalabt Msgr. Marre spendete. Während der Oktav d  für uns unver-  geßlichen Festestages aber sah das Kloster täglich eine große Menge von Be-  suchern, welche sich das, bei solchem Anlasse in Kraft tretende päpstl. Indult  S  die Klosterräume besichtigen zu dürfen, zu Nutzen machen wollten ; der Andrang  %  ]le Einsamkeit wohl  aus allen Gauen Deutschlands war so groß, daß unsere sti  A  noch nie eine so.  <  Mg!_1‘s;»‚?;pfimäséé  ; g'*a_.ae'h_äüt‚  die!  E  Wir  glücklic  nd]  OE  nsek  tes  indessen ‚f|üh]g’a‚m  Ze  Heiligtum zu  D  lziehe  Offiz  m  u  l  feierte unser hochw  Prior Iß'utigeru&  Wichmann, in  ‘öx'-}5yc‘arl‘iclliér.'}.?‘r‘igc_he sein g  oldenes /Priestep  j  voller ééiéti  ger ‚ und k  jubilä‘um.  Ne  olo  I. + Abt Columban Brugger von Ei  it  es Klosters  ..  Eins  lumban Brugger, nach kaum 10  g  im Alter  W  pril 1855 ge-  von 50  ine_  hiege l_‘tä.i‚lfl A  _ Basel,  boren u  Namen Johann Baptist  rd  Sein gleichnamiger  Vater stammte  gerfelden im  disc.  eben daher d  ersbach  Der Vater  Mutter Kathar  m. des feihzigc'anK‚i:‘ifl;ß_  willen später das Bas  bürgerrec  wa  W  ge Jahre Dessinate  ein  kleine abe  ‘Hause Lutz u "Cof.f 1_i!‚i_d„  aä1jbef *gyd' f%°$t'-°i?$?‘?F?' te  dgst  \aum‘ 14« 'fa  zu  hatte  Ro  Z  .  "die mbre, en LO  {tcMien  d mit de  elben einen Jängeren Spaziergang  bei voller Gesundheit zu  r St. Ben.-Statue hinter den K  ntsgebäuden bei belehrender Unterhaltung  achen zu können. Paé;Po‘rtr  Ab$eg__!ü(yle\ VS‘tu‚g1‘i\én‘l'ß96 S 31536‘_stanc1  DA ın Basel,
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